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       AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 
391 AUFLÖSUNG DER TEILNEHMERGEMEINSCHAFT SCHLÜCHTERN-VOLLMERZ 

IM FLURBEREINIGUNGSVERFAHREN 
 
Gemäß § 153 (1) des Flurbereinigungsgesetzes vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), in 
der Fassung der Änderung vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) wird festgestellt, dass 
die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft Schlüchtern-Vollmerz im Flurbereinigungs-
verfahren der Stadt Schlüchtern erfüllt sind, da Verbindlichkeiten aus Darlehensver-
trägen nicht mehr bestehen. 
 

Die Teilnehmergemeinschaft Vollmerz wird daher aufgelöst. 
 

Gelnhausen, den 31.10.2016 
 
Der Landrat des Main-Kinzig-Kreises 
gez. Rudel, Verwaltungsoberrat  

 
 
392 NIE DE R S C HR IF T ÜB E R  DIE  4. ÖF F E NTL IC HE  S ITZUNG  DE S  S OZIAL AUS -

S C HUS S E S  DE R  S T ADT S C HL ÜC HTE R N 
nach der Gemeindewahl am 06.03.2016, am Mittwoch, dem 02.11.2016 im Check 
in, Bahnhofstraße 14, Schlüchtern-Innenstadt 
 
Beginn: 16:30 Uhr Ende: 18:50 Uhr 
 

Zu dieser 4. öffentlichen Sitzung des Sozialausschusses hatte der Vorsitzende, Herr 
Dr. Peter Büttner, mit Schreiben vom 21.10.2016 unter Bekanntgabe der Tagesord-
nung eingeladen. 
 
Einwände gegen das Protokoll wurden nicht erhoben. 
 
1. Vortrag über Entwicklungslinien in der Kindertagesbetreuung von Prof. Dr. 

Ute Koglin, Universität Oldenburg 
 

Für die heutige Sitzung wurde Prof. Dr. Ute Koglin eingeladen, um einen Ausblick 
über die Entwicklungen und Perspektiven in Kindertagesstätten zu geben. 

 

Auf der Grundlage zweier Studien (BiKs-Studie, Hessen und Bayern, 2005 und 
NUBBEK, national, 2010) stellte Frau Prof. Dr. Koglin verschiedene Komponenten 
zur Bildungs- und Entwicklungsförderung junger Kinder zwischen 18 und 48 Mo-
naten vor. 

 

Sie ging dabei vor allem auf folgende Fragen ein: 
Welche Wirkung hat die frühkindliche institutionelle Bildung und Erziehung auf die 
kindliche (z.B. kognitive, leistungsbezogene, sozial-emotionale) Entwicklung? 
Was macht Kita-Qualität aus? 
Ist frühe Förderung maßgeblich für zentrale Bildung? 

 

Als zentrale Ergebnisse der Studien können genannt werden: 
Kitas stehen in einem Prozess wachsender Anforderungen an Qualität in Bezug auf 
pädagogische Prozesse und Einlösung des Erziehungs- und Bildungsauftrages. 
Die Qualität besteht dabei vor allem in einem differenzierten Angebot, das sich an 
den Bedürfnissen der einzelnen Kinder orientiert und in der täglichen Interaktion 
zwischen Erziehern und Kindern realisiert. 
Darüber hinaus bemisst sich die Qualität in einer hohen Flexibilität der Betreuungs-
zeiten und einem ganztägigen Angebot. Zudem sind die personellen und struk-
turellen Voraussetzungen zur Inklusion von Kindern mit Benachteiligung Teil der 
Qualität und verbindlich.  
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Frau Prof. Dr. Koglin beantwortete im Anschluss an ihren Vortrag sowohl Fragen 
der Ausschussmitglieder als auch der Zuhörer. 

 

Auf Gundhelm bezogen, bedeutet dies, dass die Zukunft eines Kindergartens in 
Gundhelm eine entsprechende Struktur- und Prozessqualität in personeller, kon-
zeptioneller und räumlicher Hinsicht voraussetzt. Auch die Ergebnisse der Befra-
gung der Eltern in Gundhelm hat diese Bedarfslage klar gezeigt.  
Dabei ist klar, dass dieser Qualitätsstandard in gleicher Ausstattung sowohl bei ei-
ner Auslastung zwischen 8 und 12 wie 20 bis 22 vorgehalten werden muss. Je ge-
ringer die Platzzahl, umso ungünstiger das Verhältnis zur Aufrechterhaltung der 
Struktur- und Prozessqualität. 

 
2. Entscheidung über den Fortbestand des Kindergartens Gundhelm 
 

Der Ausschussvorsitzende Dr. Büttner fasste die Informationen zusammen, die in 
den vorangegangen beiden Sitzungen erarbeitet wurden: 

 

• Basismaterial für Ausschussmitglieder (KiföG etc.) 
• Umfrage bei den Eltern 
• Demografische Grundlagen 
• Höhe der Investitionen der verschiedenen Lösungsvorschläge 

 

Dazu händigte er den Ausschussmitgliedern schriftliche Zusammenfassungen aus 
1. Aspekte zum Standort Kindergarten Gundhelm 
2. Alternativen, Varianten 

 

Es folgten Redebeiträge einzelner Ausschuss-Mitglieder sowie auch der Zu-
schauer. 

 

Der Ausschussvorsitzende bündelte die Diskussionsbeiträge und stellte an-
schließend im Ausschlussprinzip nacheinander die verschiedenen Varianten zur 
Abstimmung: 

 

• Der Standort Gundhelm wird nicht aufrecht erhalten. 
 Abstimmung: 6:1:0 
• Kinder aus Gundhelm werden in verschiedenen Kitas im Stadtgebiet betreut 

keine Zustimmung 
• Neubau eines Kindergartens in Vollmerz 
 keine Zustimmung 
• Gruppenerweiterung im Kindergarten Weitzelstraße oder einer anderen städti-

schen Kita 
Zu dieser Variante befragte der Ausschussvorsitzende die anwesenden Ver-
treter der Kirchengemeinde, ob von deren Seite grundsätzlich eine Betreuung 
in eigener Trägerschaft gewünscht wird. Dies wurde bejaht, sodass diese Vari-
ante aus Gründen der Subsidiarität entfällt. 

• Anbau einer zusätzlichen Gruppe im Kindergarten Elm 
 Abstimmung: 6:1:0 

 

Dieses Votum des Sozialausschusses soll der Stadtverordnetenversammlung als 
Empfehlung für die kommende Sitzung vorgeschlagen werden. 

 
3. Kooperationsbericht Projekt Petra und Stadt Schlüchtern zur fachlichen Lei-

tung der Kommunalen Kindertageseinrichtungen 
 

Der Kooperationsbericht wurde allen Ausschussmitgliedern ausgehändigt. Fragen 
zum Inhalt des Berichtes und zur Zusammenarbeit allgemein sollen laut Bürger-
meister Möller in einer Sitzung des Ältestenrates beantwortet werden. Es stellte 
sich die Frage, ob der Ältestenrat oder der Sozialausschuss das richtige Gremium 
dafür sei. Dies wird der Ausschussvorsitzende abklären. 
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4. Sonstiges 
 

Zu diesem Punkt lagen keine Wortmeldungen vor. 
 
gez. Dr. Büttner, Vorsitzender gez. Baier-Hildebrand, Schriftführerin 

 
 

       AUS DEM RATHAUS WIRD BERICHTET 
 
393 STELLENAUSSCHREIBUNG: PRAKTIKANTENPLÄTZE  

 
Bei der Stadt Schlüchtern sind für das Ausbildungsjahr 2017 folgende Praktikanten-
plätze zu besetzen: 
 

• Sozialassistenten/innen bzw. Jahrespraktikanten/innen für den Beruf der Er-
zieherin/des Erziehers 
(Bewerbungsfrist: 31.12.2016) 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen, insbesondere einen tabellarischen Lebenslauf und Kopien von 
Schulzeugnissen bis zum Ende der Bewerbungsfristen an den Magistrat der Stadt 
Schlüchtern, Krämerstr. 2, 36381 Schlüchtern oder per E-Mail an 
hauptamt@schluechtern.de. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung lediglich Fotokopien 
bei und verwenden Sie keine Bewerbungsmappen, da die Unterlagen nicht zurück-
gesandt werden können. 

 
 

394 EHRUNGEN VON SCHLÜCHTERNER BÜRGERN 
 

Am 07.11.2016 wurde Herrn Hugo Levy, Im Erlich 6, 63594 Hasselroth, in Würdigung 
und Anerkennung seiner Verdienste um den Kalten Markt das Stadtsiegel der Stadt 
Schlüchtern verliehen. 

 
 

395 UNSERE JUBILARE 
 

Der Magistrat der Stadt Schlüchtern gratuliert: 
 
am 19.11.: Brigitte Gebhart, Blumenweg 3, 

36381 Schlüchtern-Kressenbach zum 70. Geburtstag 
   

am 21.11.: Elisabeth Müller, Ahlersbacher Straße 46, 
36381 Schlüchtern-Herolz zum 70. Geburtstag 

 Lieselotte Lins, Am Gläserberg 2, 
36381 Schlüchtern-Vollmerz zum 70. Geburtstag 

   

am 22.11.: Gerhild Becker, Hainbuchenweg 2, 
36381 Schlüchtern-Niederzell zum 75. Geburtstag 

 Klaus Klinkhammer, Flurweg 17, 
36381 Schlüchtern-Hutten zum 70. Geburtstag 

   

am 23.11.: Horst Jordan, Kohlenhof 1, 
36381 Schlüchtern-Hutten zum 75. Geburtstag 

   

am 24.11.: Monika Loth, Lotichiusstraße 52, 
36381 Schlüchtern-Innenstadt zum 75. Geburtstag 

   

am 25.11.: Erika Opitz, Weißbachstraße 36, 
36381 Schlüchtern-Gundhelm zum 90. Geburtstag 
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